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Einleitung

Zl den grundlegenden Erscheinungen des 18. Jahrhunderts gehört die Entste-
hung zweier Disziplinen, die etwa seit der Jahrhundertmitte Anspruch auf An-
erkennung erheben und damit neue Grenzziehungen in der bisherigen Karto-
graphie der Gelehrsamkeit und der Belles Lettres mit sich bringen: die Asthetik
und die Kunstgeschichte. Im Kontext dieser entstehenden Disziplinen spielt
Herder eine entscheidende Rolle. Als aufmerksamer Beobachter der wissen-
schaftlichen Entwicklung seiner Zeit hat er die Schriften genauestens gelesen
und kommentiert, die das Heranwachsen dieser beiden Wissensbereiche beglei-
teten, und sich ganz speziell mit den Schriften der Gründerfiguren dieser neuen
wissenschaftlichen Felder auseinandergesetzt: Alexander Gottlieb Baumgarten
und Johann Joachim Winckelmann. Schon in den Fragmenten Über die neuere
deutsche Literatur aus den Jahren 1766-1767 sind Kommentare zv Winckel-
mann und zur entstehenden Kunstgeschichtsschreibung zu lesen.lEin zentrales
Zeugnis für Herders Auseinandersetzung mit Fragen der Kunstgeschichte und
Asthetik liefern die Kritischen Wölder, die nicht nur seine kritische Lektüre der
kunsttheoretischen, kunsthistorischen und ästhetischen Literatur seiner Zeit
(Lessing, Friedrich Justus Riedel, Caylus, Winckelmann, Baumgarten, etc.)
dokumentieren, sondern auch seinen eigenen Ansatz zu einer systematischen
Asthetik darlegen.2 1778 publiziert er die Plastik, einen Eckstein seiner Über-

Johann Gottfried Herder: Über die neuere deutsche Literatur. Erste Sammlung von Fragmen-
ten. Eine Beilage zu den Briefen, die neueste Literatur betreffend, in: Ders.: Werke in zehn
Bönden, hg. von Günter Arnold, Martin Bollacher, Jürgen Brummack, usw., 10Bde., Frank-
furt/Main 1985-2000, Bd. 1 (Frühe Schrifien, 1764-1772, hg. von Ulrich Gaier, 1985),
S. 161-259, hier S.241 (auf der Titelseite des bei Johann Friedrich Hartknoch in Riga er-
schienenen Bandes stand 1767 als Erscheinungsdatum; der Band erschien aber schon im No-
vember 1766). Zl Herders intensiver Beschäftigung mit Winckelmann vgl. den Beitrag von
Elisabeth D6cultot im vorliegenden Band.
Herder'. Alteres kritisches Wäldchen, in: Ders.: Werke in zehn Bänden (wie Anm. 1), Bd.2
(Schriften zur Ästhetik und Literatur, 1767- I78, hg. von Gunter E. Grimm, 1993), S. 1 1-62,
vor allem S. I 1 ff., S. 23 ff.; Ders.: Erstes kritisches Wöldchen, in: ebd., 5.63-245, vor allem
S.63-68; Ders.'. Viertes kritisches Wtildchen, in: ebd., 5.247-442. Zu einer vollständigen
Ausgabe der vier Kritischen Wälder, vgl.: Ders., Kritische Wäl.der, hg. von Regine Otto,
2 Bde., Berlin 1990. Vgl. dazu u. a.: Hans Dietrich lrmscher: Zur Ästhetik des jungen Herder,
in: Johann Gotfried Herder 1744-1803,hg. von Gerhard Sauder, Hamburg 1987, 5.43-76;



Elisabeth Ddcultot und Gerbard Lauer

:---=:- :-i Asthetik.3 Von seiner intensiven Auseinandersetzung mit den
\, - ---:- B::-rmsartens liefem seine, von Ulrich Gaier aus denr Nachlass edier-
':- -- - !-,:rmentierten Exzerpte a:us Aestheticq ein aufschlussreiches Zeug-
- . .- -:,-. i-90er Jahren gibt ihm die Veröffentlichung von Kanrs Kritik der
- ", ' -.. . .\nlass zu einer erneuten Beschäftigung mit Fragen der Asthetik

--- {- .::heorie, die in der 1800 erschienenen Kalligorre einen prägnanten
:. - -.- -, r. -lrdet.' Herder wird zum Verteidiger einer die Bedeutun-s der sinnli-
-::- =.-..:::ung betonenden Lehre vom Schönen und damit zugleich zum wich-
.,..-.: K:::iker der transzendentalphilosophischen Begründung der Asthetik.
--- ::. .:_:en kritischen Auseinandersetzung mit diesen Texten ist eine Asthe-

'. ':. ; \Jant: Poetische wrd kritische Wälder. Untersuchungen zu Geschichte und For-
: j. -., ;:reibens >bei GelegenheiI., Heidelberg 1988; Ulrich Gaier: Herders Sprachpltilo-

-. .,:.: Erkenrürtiskritik, Stuttgart/Bad Cannstart 1988; Friedhelm Solms: Disciplina
,r: : - -r Ztr Friihgeschichte der ästhetischen Theorie bei Baumgarten und Herder, Stutt-

::- -- Relf Simon: Das Gedächtnis der Interpretation: Gedächtnistheorie als Fundament
- - :.. -':.':,:tik. Astlrctik und Interpretation bei Joltarn Gottfried Herder, Hamburg 1998;
>':'. J:::-: Herder'sAestheticsandPoetics,in:AContpaniotrtotheWorksofJohannGott-
-- . i,:--, -,.'.' hg r on Hans Adler und Wulf Koepke, Rochester 2009, S l4l-l 64.
:::::: : -:,::k Einige Wahrnehmungen über Form und Gestalt an5 pygntalions bildendent
.- '. ::. Ders:WerkeinzehnBönden (wieAnm t),Bd:1 (ScltrifientPhilosophie,Lite-
-.' ' :.;'.,: :utd ,llterttun, 1774-1787, hg. vonJürgen Brummack und Martin Bollacher,
.'-: S ::,:--116. Vgl. dazu u. a.: Bemhard Schweitzer: Johann Gott.fried Herders Plastik
.,':: :. :,::,:eittng der trcueren Kunstwissenscltaft,Leipzig 1948; Helmut Pfbtenhauer: Ge-
"r< - : ': -.:':,; :iir(eil. Herders Anthropologie des Plastischen und die Spannungett darin, in:
D:-:- - "; ' ,t Konfigurationen der Literatur, Kunstliteratur und Ästhetik. Tübingen 1991,

S -:- 1. R.-,:h Häfher: Herder und Morelly. Ein Beitag zu Herders Pst'chologie um 1770,
ir. Et::: -: ,: !- i1993). S.329-346l, Inka Mü[der-Bach: Eine >neue Logikfiir den Liebln-
t.r H,.:..'T)teorie der Plostik, in: Der gan7.e Mensch. Anthropologie und Literatur int
lt J,;;'t;',r'-;.r DFG-Svnposion 1992, hg. von Hans-Jürgen Schings, Stuttgart, Weimar
199-+. S -::.--:- . Ulrike Zetch: Umkehr der Sinneshierarchie: Herder Lmd die Aufwertung
4/g1 f.;.;r;';,;; .,:: ,!tr friiltett Neu:.eit, Tübingen 2000.
Herder: I t, fi-;;1,7;7.;sysps Dettkart in seinen Schriften, in: Ders.: Werke in zehn Bänclen,
Bd I rsie A:n: I S 6-5,1-6-58; Ders.: Auseinandersetzung nlit Baumgartens >Aesthetica<.

Plan :u einer lcs:ictik ebd. S. 659-6'16. Vgl. dazu u. a.: Hans Adler: Die Prägnanz des
Dmtklen Crnstt,it,z:t 7srlrctik. Ceschichtsphilosophie bei Johann Gottfried Herder, Ham-
burg 1990 tSrudier:ltnt dclr.elilten Jahrhundert l3); Marion Heinz: Sensualistisclrcr ldea-
Iismus Untersucltunsen -ur Erkenntnistheorie des jungen Herder (1763-1778), Hamburg
1994.

Herder: Kalligorte \ onr .lttqenelnnen uncl Schönen, in: Ders.: Werke in iehn Bänden (wie
Anm. l), Bd.8 tSc/rriftert :u Literatur und Philosophie, 1792-1800, hg. von Hans Dietrich
Irmscher, 1998). S.6-11-96+. \'sl Hans Baer: Beobachtungen über das Verhdltnis von Her-
ders Kalligone .u Katüs Kririk der L'rreilskraft, Diss., Heidelberg 190'7; Gundula Ehrhardt:
Attraktion und Repulsion: Herders friihe Burke-Rezeption und Kalligone, in Der frühe und
der späte Herder: Korttirtuität und/oder Korrektur. Beiträge lur Konferenz der Intenta-
tionalen Herder-Gesellsclnft Saarbriicken 2004, hg. von Sabine Groß und Gerhard Sauder,
Heidelberg 2007, S. 415-424.
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tik entstanden, die eine komplexe, zwischen Anlehnung und Distanzierung
schwankende Beziehung zu ihren Quellen unterhält - ein facettenreiches Ver-
hältnis auf Augenhöhe, das das Spannende seiner Überlegungen zur Kunst und
Kunstwahrnehmung ausmacht.

Ziel des vorliegenden Bandes ist es, die vielseitigen Aspekte der Ausei-
nandersetzung Herders mit der Asthetik und Kunstgeschichte zu beleuchten.
Dass dabei keine Ausführlichkeit angestrebt wird, muss von vornherein her-
vorgehoben werden. Der Band ist u. a. das Ergebnis mehrerer wissenschaft-
licher Treffen, die zwischen 2011 und 2OI2 in Paris und Berlin im Rahmen
des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der Agence Nationale de

la Recherche geförderten Programms >Asthetik. Geschichte eines deutsch-
französischen Ideentransfers stattfanden...6 Uns lag es dabei daran, Herders
Auseinandersetzung mit Fragen der Asthetik und Kunstgeschichte vor dem
Hintergrund der europäischen Kunstdiskussion im langen 18. Jahrhundet zu
beleuchten. Deshalb werden hier Aufsätze versammelt, die sich sowohl mit
Kerntexten und -fragen von Herders Asthetik und Kunstreflexion (u.a. Kriti-
sche Wcilder, Plastik, anthropologische Fundierung seiner Asthetik, Reflexion
über die Beziehung von Philosophie und Geschichte), als auch mit Aspekten
der europäischen Kunstreflexion beschäftigen, die entweder die Genese oder
die Auswirkung von Herders Schriften beleuchten.

Tagung: >Herder und die Künste: Asthetik, Kunsttheorie, Kunstgeschichte/Flerder et les arts:

esthdtique, thdorie et histoire<, organisiert von Elisabeth Ddcultot und Gerhard Lauer, 19.-20.

April 2012, Centre Marc Bloch, Berlin; Tagung: >Der kunsttheoretische Diskurs über die
Skulptur im 18. Jahrhundert: Gegenstände, Probleme, AuseinandersetatngenlLe discours sur

la sculpture au XVIII'siöcle: enjeux et d6bats<, organisiert von Elisabeth Ddcultot und Ger-
hard Lauer, 16.-17. Juni 2011, Centre allemand d'histoire de I'art/Deutsches Forum für
Kunstgeschichte, Paris. Für die vielfältige Arbeit bei der Vorbereitung des Typoskripts des

vorliegenden Bandes sind die beiden Herausgeber Martin Hinze sehr dankbar.


